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DIE EUROPÄISCHE UNION:

JEDER SOLL HAND ANLEGEN!
Hallo, liebe Leserinnen und Leser!
Wir sind die Klasse 4A der Volksschule Windhabergasse. In unserer 
Zeitung berichten wir über das Thema „Umweltschutz in der EU“, 
die beiden Mitgliedsländer Großbritannien und Deutschland, 
warum die EU gegründet wurde und über das EU-Parlament. Au-
ßerdem wurden wir heute zu Demokratiewerkstattprofis geehrt.
Viel Spaß beim Lesen! Wir hoffen, die Zeitung wird Ihnen gefal-
len!

Die AutorInnen des Leitartikels: 
Franz und Stefanie (10)
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DIE HINTERGRÜNDE DER EU
In unserem Comic seht ihr die Entwicklung der EU.

Konstantin (9), Daniel (10), Marvin (10), Flo (9), Sarah (9)

Deswegen gründeten Frankreich, Deutschland, die Nie-
derlande, Italien, Luxemburg und Belgien eine Gemein-
schaft. Man wollte in verschiedenen Situationen helfen 
und in vielen Bereichen, wie zum Beispiel Wirtschaft, Poli-
tik und weiteren, zusammenarbeiten.

1995 tritt auch Österreich bei.

In Europa hat es schon zwei Weltkriege gegeben, bei de-
nen viele Menschen gestorben sind. Es wurde gestritten 
und gekämpft. Das wollte man verhindern. 

Am 1. Jänner 2002 gab es den Euro als Währung. Die EU 
wächst immer weiter. Es sind jetzt 27 Länder dabei und 
heuer kommt sogar Kroatien als 28. Land dazu. 

1992 wurde die EU gegründet.



3

Nr. 799 Mittwoch, 13. März 2013

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

DAS EU-PARLAMENT

Im EU-Parlament bestimmen die VertreterInnen der 
27 Länder neue Gesetze. Das EU-Parlament hat 754 
Mitglieder, die alle 5 Jahre von den BürgerInnen der 
EU gewählt werden. Bei der EU-Wahl dürfen in Öster-
reich alle StaatsbürgerInnen ab 16 wählen. Die Abge-
ordneten treffen sich abwechselnd in Brüssel, Straß-
burg und in Luxemburg. Das EU-Parlament macht 
neue Gesetze für die Staaten  der EU gemeinsam mit 
der Kommission und dem Rat der EU. So, jetzt wissen 
Sie einiges über das EU-Parlament!

Fragen Sie sich auch manchmal, wie es im EU Parlament zugeht? Wir wissen die Antwort!

Wir haben den EU-Abgeordneten Manuel Sachslehner getroffen.

Franz, Stefanie, Manuel (10)

 Stefanie Mott hat den Abgeordneten Franz Perko interviewt.

Wir haben oft mehr als 15 
Arbeitsstunden am Tag. Die 

meisten Abgeordneten mieten 
sich eine Wohnung in Brüssel.

Grüß Gott, Herr Abge-
ordneter! Wie sieht Ihr 

Tag normalerweise aus?

Vielen Dank für 
das Interview!

Wir Abgeordneten des 
EU-Parlaments verdienen 

relativ gut. Doch unser 
Alltag ist extrem stressig.
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DEUTSCHLAND UND GROSSBRITANNIEN
Wir haben uns heute für die Demokratiewerkstatt die beiden EU-Länder Deutschland und 
Großbritannien angeschaut. In unserer Bildgeschichte reisen zwei Freundinnen jeweils in das 
andere Land.

Julia (10), Malene (9), Sarah (9), Pia (9), Michi (9)

Willkommen 
in London, der 

Hauptstadt von 
Großbritannien.

Hallo 
Pia!

Thank you!
This was 

excellent!*

Ich hoffe, 
du hast Pfund mit, 
dann können wir 
uns „Fish & Chips“ 

kaufen.

Hallo Malene! 
Das sind meine 

Freunde aus 
Großbritannien!

Wir haben extra Euro 
mitgenommen. Wir 

wollen nämlich leckere 
Weisswürste kaufen!

Super, lass 
uns essen 

gehen!

Ich hab letztens 
gelesen, dass 

Großbritannien seit 
1973 bei der EU ist.

Deutschland
ist Gründungsmit-
glied, und also seit 
Anfang an bei der 

EU.

*„Danke! Das war sehr gut!“; **„Gern geschehen“

You are 
welcome!**

Ich hab 
Hunger von 

der Reise!

Willkommen in Berlin, 
der Haupstadt von 

Deutschland. Das ist 
mein Bruder Michi.
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DIE UMWELT BETRIFFT UNS ALLE

Es gibt verschiedene Bereiche, die die EU betreffen. Wir haben uns für den 
Umweltschutz entschieden. Für die Umwelt und die Menschen ist die Qua-
lität des Wassers sehr wichtig. Für die Landwirtschaft wird das Wasser zum 
Bewässern der Felder und Pflanzen verwendet. Das Gras sollte saftig sein, 
damit es die Tiere vom Bauernhof fressen können. Deshalb gibt es dafür 
Gesetze in der EU. Alle Länder sollen mithelfen, die Umweltverschmutzung 
zu stoppen. Es ist gut, wenn Meere, Seen und Strände sauber bleiben. Dann 
machen die Menschen dort gerne Urlaub. Auch für Tiere und Pflanzen ist 
es besser. Man muss verhindern, das die Umwelt durch Müll aus Fabriken 
und Städten verschmutzt wird. Die Länder der EU haben gemeinsam aus-
gemacht, den Ausstoß von Stoffen, die die Umwelt schädigen, so gering wie 

möglich zu halten. Diese Stoffe gelten als Faktoren, die die Erderwärmung fördern. Es soll überall darauf 
geachtet werden, dass biologisch abbaubare Mittel eingesetzt werden, um die Umwelt zu schonen.

Wir erklären euch, dass es wichtig ist, dass die Länder zusammenarbeiten und die Umwelt schützen.

Eine Fabrik, die für Umweltverschmutzung verantwortlich ist, möchten wir nicht haben.

Riana (9), Clara (10), Maxi (10), 
Julian (10), Laura (10)

Windkraft ist für die Umwelt schonend.

Abgase und 
chemische Stoffe! Ist 

das nicht schlecht 
für die Umwelt?

Das müsste sicher 
auch anders zu 

lösen sein!



6

Nr. 799 Mittwoch, 13. März 2013

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
Hersteller: Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Europawerkstatt

IMPRESSUM

4A
VS Windhabergasse 2
1190 Wien

Jetzt sind wir Demokratiewerkstatt-Profis!


